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Karlsruher Zeitung .
Nr . 5. Sonntag , den 5 . Januar 1823 .

Baden . — Bckcrr >. — Freie Stadt Frankfurt . Frankreich . — Großbritannien . — Portugal . — Russland . — Schweiz
Türkei . — Verschiedenes .
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Baden .
Karlsruh « , den 5. Jan . Se . kbnigl. Hoheit der

Großherzog haben gestern Vormittags um 11 Uhr einer
Devntaiion der 2ten Kammer , welche den Tesetzesent -
wurs über die Verantwonlrchkkir der Minister und ober ,
sten StaaiSLiener überbrachte , Audienz eriheilt . Hockst -
dieselben geruhten dabei , auf die Anrede deS Präsidenten
Folgendes zu erwiedsrn : „ Wenn der GesetzeSentwurf ,
den sie Mir überbringen , ins Leben tritt , so werden sie
und das Volk einen erneuerten Beweis empfangen , daß
die Regierung sich treu an die Verfassung hält . Sie er¬
wartet aber auch , daß die 2te Kammer sich stetS inner¬
halb den Gränzen derselben halten werde ."

Barer » .
Unterm 21 . Dez . haben Se . Majestät der König zu

befehlen geruht , daß mit der Wahl „ weltlicher ( pro¬
testantischer ) Kirchenvorstände " inne gehalten , da aber ,
wo sie bereits vollzogen ist , Alles in statu cznc» blecken
soll , biS hierüber nach geendigter , seiner Zeit zu hal¬
tender , Genenalsyuode definitive Entschließung erfolgen
wird .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 27 . Dez . Zu den Gegenständen

von der spezicllesten Wichtigkeit für den RechtSzustand
der Angehörigen aller deutschen Bundesstaaten , deren
zureichende Erledigung sie von der WeiSH - it der hohen
Bundesversammlung demnächst entgegen sehen dürfen ,
gehmt Zweifelsohne die Normirunq des Geschäftsverfah¬
rens der Kommission rur Prüfung der Privaieingaben .
Die seitherigen Bestimmungen in dieser Hinsicht beru¬
heten auf den in der 15 - Sitzung deS JahrS Igty ge¬
nehmigten Entwurf zu einer Geschäftsordnung derBun -
deStagSkommifsionen , wovon der 5 . 2 über das Ge -
schäftsverfahren der befragten Kommission feststzt : daß
die Mitglieder derselben die Eingaben unter sich zu ver -
iheilen , sich daS von jedem über die ihm zu Theil ge¬
wordenen Gegenstände z» verfassende Gutachten , der Re¬
gel nach , untereinander mitzulheilen , und — nach vor¬
läufiger Rükfprache mit dem Präsidium — «in Jeder daS
Ecinige vorzuiragen habe . Zugleich war der Kommis¬
sion die Befugniß ertheilt worden , vssenbar unerhebliche
oder unzulässige Eingaben sofort zu beseitigen , und da¬
von nur in der nächsten vertraulichen Sitzung der Bun¬
desversammlung Anzeige zu macken , damit solches in
» er. Register » kinjMggM « « de. . Auch bltrb es der Krm

Mission überlassen , sich bei Dertheilung der Akten unter
sich selbst über die Wichtigkeit oder Unerheblichkeit der
ihr überwiesenen Sachen zu vereinigen . Im ersten Fall «
erfolgte eine Mittheilung deS Vortrags in der Kommis¬
sion , im lezkern Falle aber konnte der Referent , auch
ohne weitere Aussprache mit ihr , jene Sacken in der
Bundesversammlung zum Vorträge bringen . Die Ec «
fahrung , die man seitdem zu machen die Gelegenheit ge¬
habt , hat indessen gezeigr , daß jene Bestimmungen , ss
ang - meff . n sie auch im Allgemeinen seyn mochten , dock
den Erfordernissen der Sache noch nicht völlig Genügt
leisteten . Pcioateingaben sind nickt nur für das Inter¬
esse von Regierungen , Korporationen und Individuen
wichtig , sondern sie können auch , in Hinsicht auf die
Anwendung oder Feststellung von GrundsäHen und dis
daraus zu ziehenden Folgerungen , von allgemeiner Wich¬
tigkeit w - rden . Die kvniql . preussische Bundestagsge ,
sandlschaft erwarb sich zuerst daS Verdienst , den Ver¬
such zu machen , daS Geschäftöverfahren der Kommis¬
sion zur Prüfung dieser Eingaben vollkommener und ss
zu bestimmen , daß auf der einen Seite daS Geschäft nicht
erschwert , verzögert oder gelähmt , auf der andern Seite
aber eine sichere Gewähr erlangt werde , einen jeden ein«
zelnen Fall auf angemessene Weise zu behandeln . Zu
dem End « , und von dem angegebene » Gesichtspunkte '
ausgehend , richteie sie unter dem 6 - Jun . d . I . eine
Note an die Kommission , worin sie aufDerbrsserung iw
deren Geschäftöverfahren antrug , und sehr dankenSwer .
the Vorschläge hinzufüqte . In der Bundestagssitzung .
vom 11 . Jul . d . I . wurde über jene Anträge vom kdn ^
baierischen Gesandten , Freiherr » v . Aretin , ein Vortrag
gehalten , und hierauf von der hohen Versammlung be¬
schlossen , darüber die Instruktionen der Höfe einjuholen »

( Beschluß folgt . )

Frankreich .
( Der Moniteur ist heute ausqeblicben . )

Paris , den i . Jan . Der Fürst Esterhazy , k. 5.
östreich . Gesandter am Londoner Hofe , ist vor zweiTct -
gen hier angekommen .

Die Herren Arnaust , Jay , Iouy und Norvins er¬
schienen heute vor dem JnstrukrionSrickter , Hn t>. Beb -
leym « . Sie sind der Schmähung und Beleidigung ge¬
gen die Regierung in verschiedenen Artikeln deS ächten ?
Bandes ckrer Biographie der Zeingekvssitlr (Mo -
Avkipluv äes « onwin ^ oi ' sin ») S . 20 29 u . 2W crnge-
klagl . Aach Hr .. Baekyelemy ist vor diese ohrr «MtsWe .
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Person belangt worden . Ihm liegen Schmähungen und
Beleidigungen gegen die Peison Sr . Maj . und dieGlie -
der der kdn . Familie en dem 10 . Bande seiner Samm¬
lung authentischer Aktenstücke über den Ge¬
fangenen von St . Helena , die den ersten des Wer -

'

keS Des Doktor O ' Meara bildet , zur Last .
Diesen Morgen um 10 Uhr erschien ein Polizeikom -

mifsär mit einem Mandat , , ,MichelIer " unierzcjchnet ,
in dem Bureau des Album , und nahm die iiüe ,
112 te , llZte , ll4te , IIZle und 1l6te Lieferung dieses
BlatteS in Beschlag .

In Gemäßheit eines Tagsöefehls deS Hrn . General -
lieutenantS Curial , werden die Soldaien des Observa ,
tionSheereS , deren Dienstzeit vorüber ist , und d : e sich
nicht wieder wollten anwerben lassen , in mehreren Ko¬
lonnen dir Armee verlassen , und in ihre Heimath zu -
rükkehren .

Dieser General hat mehrere Bewegungen mit den ihm
snvertrauten Truppen vorgenomwen .

Ein von der Regierung dazu ermächtigter Trappist
durchstreift die mittäglichen Departements , und bet¬
telt , um daS alte Kloster dieses NamenS wieder zu er¬
richten .

5prozenl . kvnsol . , 8Ü Fr . 30 Cent . ; Bankaktien
1592 Fr . 50 Cent .

Großbritannien .
London , den 2ö . Dez . D - r TimeS hat durch aus¬

serordentliche Gelegenheit Nachricht erhalten , daß der

König von Frankreich am 25 . Dez . einem Ministerrarhe
bciaewvhnt , worin er sich sehr bestimmt für daS fried¬
liche Ss ' st - m seines ersten Ministers , des Hrn . von Vil -
lele erklärt hätte . In Folge dieser Erklärung sty H . v .
Mvntmorency sogleich aus dem Ministerium ausge¬
treten .

Die Dublin » Blätter sagen , eK sty Befehl gegeben
worden , mehrere Personen zu verhaften , die an dem lezt -
hin im Theater statt gehabten Tumult Therl gehabt haben .

Sprozent , kvnsol . öts u . s .

P o r tu g n

Lissabon , den 14 . Dez . DieDckuniente über die

Absetzung und Verbannung der Königin sollen , nach ei¬

nem Beschlüsse der CorteS , zur Aufklärung deö Publi¬
kums in daS offizielle Journal eingerükk werten .

Rußland .
Petersburg , den 17. Dez . Zur Verhütung des

Schleichhandels sollen , wie man sagt , bei allen See -
und Landzöllen des Reichs Militärposten errichtet wer¬
den , die unter den Zollinspektoren stehen werden .

In Moskau haben sehr bedeutende Versiegelungen
und Beschlagnahmen statt gefunken , weil eine große
Menge gestempelter englischer Zitze eingeschmuggelt wor¬
den ist '

Die Universitär Dorpat erhält fortwährend von
einzelnen Freunden der Wissenschaften ehrenwerthe Ge-
fLenke M Münzen , Mineralien « °

Dem Vernehmen nach ist 'der vom Gen . - Jermalsir
entworfene Plan zum Bau und zur - Erweitcrung der
Bäder am Kaukasus von Sr . Maj . dem Kaiser geneh¬
migt worden . Es sind 600,000 Rubel dazu ausgcsezr .

Schweiz .
Am Zi . Dez . sind die eidgenößische Kanzlei , daS

Bundesarchiv und die Zcntralkaffe von Zürich nach
Bern , als dem nunmehrigen Vorort , adgegangen .

Der große Rath des Kantons Bern hat die Fortsetzung
seiner Sitzungen bis auf den iz . Januar verschoben.
Herr von Wattenwyl ist für dieses Jahr Schultheiß
und Präsident der künftigen Tagsatzung .

In den kleinen Kantonen reisen gegenwärtig Herr
van der Wyenderg unv Herr Steiger ans Bern , jener
um Mitarbeiter für .seine herauszugcdrnde poiemisa . e
Zeitschrift unter den Geistlichen , dieser um bei den be -
dedlternden Regierungsgliedern Beifall für seine neapo¬
litanische Kapitulation zu suchen . Doch dürften wir
Ersterm eher als Lezterm , welcher erst darauf mit
Anträgen und Eröffnungen vor die reich . Regierungen
tretten wird , ein erfelgueichvs Bemühen auguriren .

Spanien .
Madrid , den 24 . Dez . In der Sitzung der (Wor¬

tes vom 22 . Dez . hat die Kommission , die beauftragt
war , den D - kreiSvorschlag , den der Minister ans Be¬
fehl des Königs den Corres , vorlegts , und dessen Inhalt
die Dckretirung von Ehrenbezeugungen für diejenigen ,
die sich am 7 . Jul . ausgezeichnet haben , enthaltdie¬
ses , Dekret der Sanktion der CorteS vorgelegi . D,e
Kommisston legte ein Dekret vor , Lessen wesentlichste
Artikel folgende sind :

Alt - 1 . Die ausserordentlichen Cortes erkennen den
7 . Jul . für einen jener großen Tage , welche die sparst -
scbe Nation ehren , und daß alle Bürger , die zum Sie -
g - di - ftS TageS beigetragen haben , dem Vaterland - ei¬
nen ausgezeichneten Dienst geleistet haben .

Ari . 2 . Ein öffentliches Denkmal » daS die Namen
dieser Bürger enthält , soll aufdem Konstilulionsplatzc er¬
richtet werden .

Art . 3 . Die spanischen Künstler sollen ein Modell
dieseS MvnumentS verlegen . Eine goldene Medaille
mit der Inschrift : die Freiheit dem Genie , soll
der Preis des Siegers seyn .

Art . 5 . Die Namen jener Tapsern alle , die im An¬
griffe starben , sollen bei der Heerschau fortwährend ge«
rufeu und geantwortet werden : erstarb in der Vertheiei -
qung ber heiligen Rechte der Freiheit , ab » er lebt in
dem Andenken der rechtlichen Leute .

Art . 7 - Die Verwundeten sollen Pensionen erhal¬
ten u. s. w .

Denkma -le über das Unglük der Mitbürger ! Wenn
Abel auch den Kain überwunden hätte , würde »
doch kein Ehrendsnkmal verlangt haben . Warum
haben die CorteS nicht jedem dieser Braven eine Bild¬
säule errichten lasse » ? DaS würde Madrid qeschmükc
haben ! Aber eist , dann wäre dem Werke die Krone auf -
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g -' sezt worden , wenn sie st st - selbst auch dergleichen delre -
tut hätten . Doch dazu sind sie zu bescheiden . Die
Zeit wird auch in Spanien die empörten Elemente bän
Ligen , und jede Art von Schwindel zur fest bestehen¬
den vernünftigen Verfassung umschaffen.

In der Sitzung vom 23 . haben die Cortes sich mit
einem Vorschläge beschäftigt , der die Errichtung von Jä¬
gern zu Fuß und zu Pferde zur Verfolgung der Verbce -
brecher zum Gegenstände hatte . Dann diskutirre man
die Anordnung der Provinzialverwaliung .

Türk « ».
( AuS der allgemeinen Zeitung vom 2 . Januar .)

Sem len , den 23 - Dez . Reisende sind in Belgrad in
I ; Tagen auS Larissa eingeiroffen , und erzählen die lez -
len Augenblicke Cyurftifto Pascha ' S ungefähr eh n so ,
wir die ber - irs witgetherlren Briefe aus Brtoglia vom
2ü . Nov . Der Kopf wurde ihm nach ftlnun Abl . dnr
ron den Bostandgi -, Baschi ' s adgeschnirten , und nach
Kvnstanrinopel gcschikl . So endete also , kaum neun
Monate nach der Besiegung AliPascha '

S der tapfere Se <
raSkier Churschid Pascha , der sich brs zum lezten Augen -
bllk edel gegen seinen grausamen Sultan benommen hat ,
le. Er wird von den vornehmen Türken in Belgrad
allgemein bedauert , da er keinrsweges zu den großen
Ungeheuern d - L osmanvischen Reichs , die dessen Geschichte
durch ein« lange Reih « von Barbareien blse - cken , gehörte .
WaS er den Christen getha » , kann man nicht gar .; in
Betrachtung ziehen , da er sich eifrig zum Jslannsmus
bikannto , und überdies in einen offenen Krieg mit den¬
selben verflochten war . Seine Operatioiren gegen Morea
konnten das erwartete Resultat nicht haben , weil Haies
Effendi ihm die ndrhige Unterstützung zu entziehen eifrig
bemüht war . Wir find überzeugt , daß sein Tod für die
Pforte ein großer Verlust ist , da sie wohl schwerlich ei¬
nen g - schiktern Feldherrn besizt . Die nächsten Nache : ch -
ken aus Larissa werden übrigens Aufschluß über die Auf»
lvsung seiner Armee , die auseinander lief , sobald snn
Tod ruchbar ward , bringen .

Südamerika .
Havana , Len 29. Okt . AuS Mexico vernimmt

inan , daß von mehreren konstituirten Behörden Neu -
Epaniens nachdrükliche Vorstellungen an Jturdidc über
sein« llnkerLrnrknng deS Volks und die Uebertrekung sii -
n s vor dem Kongreß geleisteten Eides einqegangrn sind .
Unter andti ni tragen die Einwohner der Provinz Santan¬
der daiaufar - . daß der Kaiser augenbliklich die am 26 - i
August und später gesezwidriq verhaftelen Kongreßah - !
geordneten in Freiheit setzen lass« ; daß dem Kongreß ver¬
stauet weide , sich zu versammeln , wo es ihm gut dünkt , -
und er mit völliger Freiheit verhandeln könne ; daß die !
jetzigen Minister abgesezt und nach den Gesetzen bestraft -
werden ; daß bi, errichteten militärischen Sicherheftslri -
bunale sogleich aufgehoben , und daß mit Einem Wort i
die Auikel des neuen Reichsgruiidgefttzes ohne Ausnah - >
me befolgt werden . ;

ikö scheint , daß in Vewcrut Masregss « zum Angriff >

auf das Fort S . Juan von Ulloa getroffen worden . Ge¬
neral Duvtla wurde zur U -' b .wgab aafgefordett , und
bat sich drei Tage Bedenkzeit auS . Fünf Regimenter
auS dem Innern hatten Befehl , sich marschfertig zu
halten .

Die Nachrichten aus Veracruz gehen bis zum 30 . v .
M . Jturbide behauptete sich auf seinem Thron , und
nach der Erlaubniß zu schließen , die er zur Verschickung
von Piastern aus den Bergwerken nach Verucruz er»
thejlt , schien sein Ansehen mehr geachtet , und schienen
die Straßen sicherer zu seyn , als zuvor .

Verschiedenes «
Nach öffentlichen Blättern begann am 12 - Dez . zu

'Arnstadt in Thüringen die Berathschlagung unter den
daselbst versammelten Abgeordneten der großherzogl . und
Herzog ! , sächsischen , der fürstl . schwarzburg - cudolstadter
und svndershauser und der fürstl . reußischen Höfe , we¬
gen gemeinschaftlich zu treffender schützender Anstalten für
die von allen Seiten bedränglest -Gewerbe dieser Länder ,
welche , falls die Unterhandlungen zu Darmstadt keinen
erwünschten AuSgang nehmen sollten , ein qemeinschaft «
ltches kräftiges System aufstcllen , und Gleiches Mtk
Gleichem vergelten wollen .

Die durch Schlesien ziehenden Griechen betragen 120
Personen . Die russischen Pässe , welche ihnen auSgestrllk
worden , enthalten dte Reiseroute mit den Worten : von
Odessa durch Deutschland nach Marseille . Zugleich wird
darin gesagt , daß die Reisenden in Abheilungen von 16
Personen gehen werden , und mit den gehörigen Sub ,
stanzmiiteln versehen sind.

. D - r neue Pariser Wunderdoktor le Roi kuriert alle
Krankheiten mit Vomiren . Seine Schrift : sur- In mc -
üiciuv curstivc , hat bereits die sechste Austage erlebt ,
jede zu 6M0 Exemplaren .

Der Graf Las Cafes sagt in seinem Nemor -ial stc
Suintc - llolvno , Napoleon Buonaparte habe zwei na .' ür -
liche Kruder hmterlassen , die ihm sehr ähnlich sind . In
einem KoSizi ! , da -S er wenig ? Zeit vor seinem Ende mach¬
te , hat er ihnen bedeutende Summen vermacht , um sie
jeder Art von Not !) zu überheben ; aber das Kodizil soll
nicht bekannt gemacht werden .

Man kann sich schwerlich etwas Lächerlicheres denken,
als die Pariser Blätter , wenn sie die ernsthaftesten poli¬
tischen Betrachtungen angestellt , oder sich wechselseitig
mit allen Ehrentiteln belegt haben , die böft Galle « in -
qeben kann , und dann aus einmal - u den Zuckerbäckern
Übergehen , wie z . B . der Coust -riitionel vom 1 . d . M .
von der Wiedereinrichtung d .-r jungst aufgehobenen Az »
neischnle , zum Hrn . Cotte , in der Straße St . Honore ' ,
der den Damen I4eLos8iiioo vu suore eristallise verfertiget
hat , plözlich übergeht , und von : h !n im Vorbeigehen
jeden ermahnt , wenn er durch die Straße Quincampoip
geht , ja nicht die Bonbons deS Hrn . Bsistn , dir Herr ,
jjchsten DvnhonS der Hauptstadt , zu vergessen. Mas
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kann nicht läueznen , daß die Leute in ihrem Leichtsinn
sich gleich bl - iben.

Unter der Aufschrift : Zum neuen Jahre , ent«
hält die n . ue Speyerer Zeitung vom 1 . Jan . Folgen¬
des : Stakt der gewöhnlichen Wünsche , liefern wir un¬
fern Lesern die Weissagung , welche ein Erzbischof von
Konstanz 14Y7 über das Jahr t823 niede, schrieb . Ob
feine 12 Orakelfprüch « in Erfüllung gehen werden , wird
dir Zukunft lehren. Wir müssen eS erwarten.

1 . Ein König wird und stirbt.
2 . Ein noch größerer Monarch wird sich sehr betrüben .
Z . Die Verachteten bekommen neue Kräfte .
4 . Ein größerer Herr wird ein Vluibad anrichten .
5 . Der Neid regiert unter der Christenheit .
6 . Zeigen sich durch drei Tage am Himmel Donner -

Kometen .
? . Entsteht ein Untergang zu Wasser und zu Land.
8 . Den iL . Mai nehmen blutige Kriege zu .
9 . Den 11 . Jul . geschehen unerhörte Viktorien.

10 . Den 12 . Aug . wird unerträgliche Hitze .
11 . Den 18 . Oktober nimmt die Haldschred der Men¬

schen ab . ^
12 . ES wird einen neuen christlichen König geben.

vr . Wolter , Redakteur .

Auszug aus den Karlsruher Witte rungg -
beobachtunqen .

4 . Jan . Barometer . Tsssrm . Hyqr . Wind.
M . 8 27Z . t i,3L . — 5,0 G . 60 G . O .
M . 2 27 Z. 10,6 L . 1- 1,0 G . 52 G- O.
N . y ; 273 - 10,5 L . — 6 . 3 G. 56 G . O.

Heiter und luftig .

Karlsruhe . sFahndung . ) Der als Bedienter bei
dem Herr » Major v . Bode dahier in Dienst gestandene , un¬
ten stgi '.alchrte Soldat , Hai sich gestern Nachmittags zwischen i
« und s Uhr mit der für seinen Herrn erhobenen Summe von i
S74 st . So kr . von hier flüchtig gemacht . - - ES werden daher i
u « : resx . Militär - und Zwübchhrden dienstfreundiichst criucht, ,
auf diesen Menschen fahnden zu lassen , und ihn im Bctre -
«ungssaü zu arrctiren , und gegen Kostcncrsaz anher einzu-
Veftrir .

Karlsruhe , den S . Jan . , 8r .S.
Eroßherzogi . Kommando des Lai , Inf . Reg . Greßherzog Nr . , . !

DcternelI . j
Signalement . i

Soldat Jakob Schmidt , so» Hoffen heim , Amis Sins - !
tz« km gebürtig , evang . Religion , 22 Jahr alt , 8 Schuh 2 Zoll !
» Strich groß , von schlanker Statur , blaßbrauner Gesichts - l
färbe , mir blonden Haaren , grauen Augen und gewöhnlicher !
Vase , ohne Bart und sonstige Abzeichen. Er trug bei seiner !
Entweichung eine adgetrageiic runde Hammetmütze mit kleinem !
Khwarzem Schilde, , blautuchcne Pantalons , Stiefel , einen grau - -
Mme », Mantel , ohne Aermrl niit. langem Kragen , einen du» - >

kelblautuchenen roih passe poNirren lleberrok mlt rothem
Kragen , und eine hellgelbe seidene Weste mit kleinen rothcn
Blümchen und PerlemuttcrknLpfen .

Das mitgenommene Geld bestand in
r Rolle Kromnthalern ä . . . . iZL st. — fs .
s - do . ä 108 st . . . 218 st, — fx.
4 . 24 kr - Stücken a So st . . . 200 fl . — kr .
2 - halbe Kronenth . ä . . 67 st . 5o kr.

In welchen Geldsorte « die übrigen 86 fl . bestanden , kann
nicht angegeben werden .

Rastatt . sHolländer - Tannen - Versteige¬
rung . ^ In der Hauen Ebcrsteiner Gcmeindswaldung werben,
zufolge höherer Genehmtgimg , 72 Stämme Holländer - Tansea
versteigert werden . Die Versteigerung wird

Dienstag , den 7 . künftig, -.! Monctts , früh um g Uhr ,
im Wntdshause zum Ochsen iu Kiipper . heim vorzenommen ;
wobei sich die Liebhaber einsindcn mbgcn.

Rastatt , den 20 , Dez . 1822.
GroßhcrzoglichcS Oberforstamt.

v. Dcgenfeid .
Karlsruhe . sVermißtc Hutschachtel . ) Dem

am lezrverwi,denen September von Frankfurt über Heidelberg
gegangenen Eilwagen wurde von einem Reisenden eine mir
buntfarbigem Papier überzogene Hutschachtel , enthaltend eine»
mit Saktüchcrn ausgestopften neuen Hut , o.ufgegrben , welche
entweder an einen andern Paffagire abgereichr worden , oder
auf einem Postbureau stehen geblieben ist . Der Eigenthümcr
ersucht höstimst , solche gefälligst mit Adresse an das Großhcrz .
Badische Postamt Lahr abzusendcn .

Karlsruhe , sAntrag . ) In einen , honetten Prival -
hause könnte einigen Sühnen auswärtiger Eltern , welche das
hiesige Lyzeum besuchen , Kost und Logis gegeben werden . Da -
Jeitungs - Äomptvir sagt wo .

Karlsruhe , sBiNard . ) Es wird ein Bistard ge¬
sucht ; wer eins zu verkaufen hat , kann imZciiungs - Komproir
erfahren wo -

Karlsruhe . sK a p i l a i - Ge such .) ES wird ein Ka¬
pital von 2 bis Zooo fl . zu lehnen gesucht. Nähere Auskunft
ertheili bas Zeitungs -Kompkoir .

Karlsruhe . sLo g i s v er ände rung und Empfeh¬
lt ! na . ) Unterzogener benachrichtigt einen hohen Adel und
vcrehrungswürdigcS Publikum , daß er sein LvgiS verändert un »
in die Hirschgasse Nr . 4 gezogen ist ; er bittet um geneigten
Zuspruch . da er i » der Möbelarbeit , als auch im Tapeziere »,
Couwerten - und Matratzenmachen viel billigere Preise geüzt
hat , auch , auf Verlange » , Tagweise , hier oder auswärts ,
pr . Tag zu 2 fl . 5 -> kr . , arbeitet ; er verspricht gute und
prompte Bedienung .

Johann Gärtner , Tapezier .

Worms , sNachricht . ) Unterzeichneter bringt hier¬
mit zur allgemeinen Kcnntniß , wenn jemand aus dem Groß -
herzogthum Baden — Karlsruhe , Rastatt oder 1» dortiger Ge¬
gend — in der Provinz Rhein - Hessen Weine aufkaufen will,
und ihm die Transkonirung vom Ort an , wo der Wein ge¬
kauft wird , bi « nach Schröck am Rhein übertragen wist , s»
verspricht er , den Transport schnell und billig zu besorgen :
im » öihigen Fall kann auch mit leeren Fässern und Auslagey
gedient werden .

Schiffer Joh . Hartman « ,
trohnhaft in der Zwerchgasse in Worms

SKEW M Drucker ; U.
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